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KeilNge M Ur . 281 der Karlsruher Zeitung

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 13 . Oktober .

Der „Mannheimer General - Anzeiger " wendet sich in
einer umfangreichen „Abwehr " gegen die Mittheilungen ,
die wir in der Beilage zu Nr . 277 der „ Karlsruher
Zeitung " mit Bezug auf einen seiner Artikel gebracht
haben . Die „Abwehr " handelt namentlich von der „Ber -
besserungsbedürftigkeit " der Gehaltsordnung .

Wenn der „ General - Anzeiger " in seinem nach den
Wahlmännerwahlen erschienenen Artikel lediglich die Ver -
besserungsbedürftigkeit des Beamtengesetzes nebst Zuge -
hörden hervorgehoben und dieselbe mit dem Wahlresultat
in Zusammenhang gebracht hätte , wie es andere Zeitungen
auch gethan haben , so wäre darüber kein Wort zu ver¬
lieren gewesen . Denn daß bei uns die Gehalte sehr
zahlreicher Beamtenkategorien im Vergleich mit der Be¬
zahlung der Beamten in anderen deutschen Staaten noch
zurückstehen und demnach für eine Verbesserung unseres
Gehaltstarifs ein weiter Spielraum gegeben ist , scheint
nirgends bezweifelt zu werden , und es muß Jedermann
unbenommen bleiben , sich den Wahlausfall nach seiner
Meinung zurecht zu legen . Darauf hat sich aber der
„ General - Anzeiger " nicht beschränkt . Er hat vielmehr
die „sehr verbesserungsbedürftige Gehaltsordnung " und
die zugehörigen Ausführungsvorschriften , besonders für
die Eisenbahnbeamten als ein ungünstiges Moment
bezeichnet und unmittelbar hierauf die Worte folgen
lassen :

„Eine in den letzten Wochen ergangene Anordnung
hat insbesondere auf der Mühlau Unmuth hervor¬
gerufen .

"
Diese Bemerkung konnte nach dem ganzen Zusammen¬

hang offenbar nur den Sinn haben , es sei in den letzten
Wochen vor der Wahl eine die Gehaltsverhältnisse der
Eisenbahnbeamten betreffende unerwünschte Anordnung
ergangen . Daß diese Andeutung auf Unwahrheit be¬
ruht , haben wir neulich festgestellt und wird auch vondem „ General - Anzeiger " nicht direkt bestritten . Diese
Feststellung war der Zweck unserer kürzlichen Mitthei¬
lung ; auf eine Erörterung über das Beamtengesetz unsmit dem „ General - Anzeiger " einzulassen , liegt nicht in
unserer Absicht, so wenig wir ihm verwehrt haben , über
dieses Gesetz seine eigenen Ansichten kund zu geben . Es
ist demnach auch die Angabe eines Mannheimer Korre¬
spondenten des „Schwäbischen Merkurs " (Nr . 240 vom
12 . Oktober ) , daß die „Karlsruher Zeitung " mit ihrer
Auslassung gegen den „General - Anzeiger " dessen Be¬
mängelung des Beamtengesetzes zu bestreiten versucht
habe , ganz unzutreffend .

(Freiwillige Feuerwehr . ) Gestern Abend fand
^ die Schluß - und Nachtprobe der Vereinigten Freiwilligen Feuer¬

wehren statt und ging gut und ohne Unfall von statten . Das
CorpS war in Anbetracht des kleinen Steighauses in 2 Theile
zerlegt , wovon der I . Theil aus der I - , IV . und V . Kompagnie »der II . aus der II -, III . und VI . Kompagnie bestand . Die zuerst
vorgenommene Schulübung galt jeweils sämmtlichen Mann¬
schaften eines Theiles . Nachdem alle Geräthschaften wieder zurück¬
gezogen waren , verkündeten Allarmsignale den Ausbruch eines
Brandes im oberen Stockwerk und dem Dachstuhle des Steig -
haufes . Zuerst rückte der I . Theil und nach Ablösung desselbender II . Theil zur Bewältigung des Feuers heran . Damit hattedie Schlußprobe ihr Ende erreicht und es wurde der Rückmarsch
angetreten . Ein zahlreiches Publikum folgte den Uebungen mit
Interesse und harrte trotz der Ungunst der Witterung bis zumSchluffe aus . Als Vertreter der Behörden sahen wir Herrn
Geh . Regierungsrath v . Preen , Herrn Amtmann Beck und
Herrn Stadtrath Döring , auch Herr Polizeikommissär Höller¬
bach war anwesend .

D Mannheim , 12 . Okt . (Wohlthätigkeitsbazar .)Am nächsten Samstag , den 17 . d. Mts . , wird in unserer Stadtein unter der Theilnahme aller Kreise der Bevölkerung im großenSaalbau veranstalteter Bazar zu Gunsten der Ferienkolonien
eröffnet . Die Dauer dieses Bazars ist auf drei Tage festgesetzt.Die Grundidee der Veranstaltung ist , das Bild eines Mann¬
heimer Jahrmarkts aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts zu
veranschaulichen . Der große Saal wird zu diesem Zwecke von
den sich bereitwilligst in den Dienst der Wohlthätigkeit stellenden
Künstlern und Architekten unserer Stadt auf das Prächtigste
drkvrirt . Zahlreiche , mit den aus Bürgerkreisen gespendeten- Gaben auf das Reichste ausgestattetc Buden werden auf allen
Seiten sich den Schau - und Kauflustigen bieten und junge , in
den Kostümen ihres Amtes waltende Damen werden die Maaren
feil halten . Eine Osteria ladet das Publikum zum Genuß ita¬
lienischen Weines ein — eine in prächtiger Architektonik ausge -
kübrte holländische Waffelbude fesselt die Blicke der Eintretenden .An den drei Bazarabenden werden auch künstlerische Veranstal¬
tungen das Fest verschönen . Von Dilletanlen und Berufskünst¬lern ausgeführt , sollen am Samstag Lustspiele , Sonntag musi¬
kalische Produktionen und am letzten Abend eine Spczialitäten -
vorstellung veranstaltet werden . An den Nachmittagen werden
historische Konzerte stattffnden . Der Eintrittspreis zu diesem ,voraussichtlich prächtigen Bazar ist sehr mäßig gestellt ; er be¬
trägt SO Pfg . ä Person , — Abonnementskarten für den freienEintritt an allen 3 Tagen koken 1 M . SO Pf . — Dieses , ausdem Zusammenwirken aller dazu berufenen Elemente hervorge¬
gangene Fest , das so viel des Anziehenden , Belehrenden und
Sehenswerthen bietet , wird gewiß auch aus der UmgebungMannheims zahlreiche Besucher anlvckrn . Niemand , der an den
genannten Tagen Mannheim besucht, sollte es versäumen , seine
Schritte nach dem Saalbau zu lenken .

Mittwoch , 14 . Oktober 1891 .

Die Vvrbeugungsmiktel gegen das Verbrechen .
Auf dem vierten Poenitentiarkongreß in St . Petersburg im

Juni v. I . hat der Präsident der dritten Sektion (ssctioo prs -
vemiro ) dieses Kongreffes , Herr Ministerialrath vr . zur . v . Jage¬
mann von Karlsruhe , einen Vortrag über die Vorbeugungs¬
mittel gegen das Verbrechen einst und jetzt gehalten . Derselbe
bietet eine Reihe hochinteressanter Gesichtspunkte , so daß wir ein
näheres Eingehen auf didsen Bortrag für wahlberechtigt halten .
Er zerfällt in fünf Haupttheile ; in der Einleitung werden die
Prävention und Repression und die Arten der Verbrechenspro -
phhlaxe behandelt . Hieran schließt sich ein klares Bild der ge¬
schichtlichen Entwicklung . Im Alterthum suchte man durch Aus¬
scheidung dem Verbrechen vorzubeugen , während man unter
dem Einfluß des ChristenthumS die Vorbeugung durch Wohlthat
und Buße versuchte ; die Neuzeit vollends sucht dies durch Er - ^ziehung , Erwerbsbefähigung und Arbeitsbeschaffung zu erreichen -
Im weiteren werden sodann die heutigen Einrichtungen zur
Vorbeugung im Allgemein : » einer nähern Beleuchtung unter¬
worfen . Hier kommen besonders in Betracht : die Zwangs -

^erziehung der verwahrlosten Jugend , der Kampf gegen die Trunk¬
sucht und der Kampf gegen Bettel und Landstreichern . Eine
weitere Vorbeugung muß sich gegen den Rückfall wenden , wofür
der Vortragende zwei Punkte anführt : „Pädagogische Elemente
des modernen Strafrechts und Strafvollzugs " und „ Schutzwesen
für entlassene Gefangene "

. Im Schlußwort endlich wird Recht
und Humanität betont . Damit wäre in Kürze der Inhalt des
Vortrags gekennzeichnet.

Die „Verbrechensprävention " glaubte Redner am leichtesten
durch die Entgegensetzung der „Repression " klar zu machen .
Unter der letzteren versteht man praktisch die Strafe nach der
That , unter der Prävention oder Prophylaxe die Verhütung der
That . Dennoch ist zu betonen , daß gerade jeder Strafe auch ein
wichtiger vorbeugender Werth innewobnt ; denn die Strassatzung
erfolgt zu dem Zweck, um das Bewußtsein der Strafbarkeit wach
zu halten , den Rrchtssinn des Volkes zu schärfen und von der
Begehung des Verbrechens abzumahnen und abzuschrecken. Es
liegt aber auch im Vollzug jeder Strafe ein präventiver Gehalt
gegen den Rückfall . Die Welt hatte eine lange Entwicklung
durchzumachen , bis sie zur heutigen Vielfältigkeit der Präventions -
mittcl gelangte , und dieselben sind eine Ansammlung von Maß¬
nahmen , die ihren Ursprung in verschiedenen Zeitaltern haben .
Dem Alterthum ist der Gedanke der Prävention nur in einem
Sinn geläufig . Das bloße Exil war Jahrhunderte hindurch dir
regelmäßige Strafe der Römer in schweren Fällen . Sich selbst
für die Zukunft durch die Abschiebung des Giftstoffes zu schützen,
war das einzige Ziel . Man kümmerte sich nicht darum , wohin
der Thäter gelange » noch daß er sich umwandle . Nur die lokale
Wirkung der Säuberung wurde beachtet.

Haben wir sonach aus dem Alterthum das Vorbeugungsmittel -
der Ortsveränderung , zur Verhütung des Rückfalles und nur
dieses überkommen , so ist es das Christenthum gewesen , welches
in großer Fülle von Zielen und Formen Neues hinzufügte . Der
Gedanke der Sicherung der Gesellschaft vor dem Verbrecher tritt
zurück, der Gedanke , ihm , als einem Elenden , Gutes zu thun
und sich dadurch der ewigen Güter theilhaftig zu machen , kommt
in den Vordergrund , mehr noch als selbst das Ziel , diesen zu
bessern. Wo aber letzteres verfolgt wird , vermischt sich in der
erstarkten Kirche bald damit das Bestreben , den Verbrecher vor
der nun üblich gewordenen Gefangenschaft oder weltlichen Strafe
überhaupt zu bewahren und durch rein geistliche Mittel zum
Guten zu führen . Der Charakter der von der Neuzeit hinzu¬
gefügten Präventionsmittel ist ein anderer als derjenigen , die
vom Alterthum und Mittelalter übernommen sind - Nicht in der
Ausscheidung , etwa in neue Verhältnisse — nicht in einem reli¬
giösen Büßerwrrk — sondern in der Erziehung und Erwerbs¬
befähigung , in der Hinzieiung aus die Arbeit besteht ihr Wesen .
Der Schwerpunkt der individuellen Prophylaxe liegt heutzutage
nach Ansicht des Herrn Vortragenden in der Verschaffung von
Unterkunft und Arbeit an den Bestraften , derjenige der generellenim Ausschluß der Mißerziehung , der Laster und ihrer Jolgcnvon Jugend an .

Wie im Strafrecht der soziologische Gesichtspunkt durch
v. Liszts Verdienst neu eingesührt wurde , so hat auf dem Gebiet
der Prävention sich in unser » Gedankenkreis neben dem Faktorder religiösen Pflicht derjenige der sozialen gestellt , welche nicht
im bloßen Wohlthun , sondern nur darin erfüllt wird , die zu
schwachen Glieder der Gesellschaft zur Erwerbsbefähigung zu
stärken und andererseits auch von ihnen die Arbeit zu begehren .Es ist unserer Zeit auch klar geworden . oder muß es werden ,
daß der Staat selbst in den Gefängnissen dasjenige zu leisten
hat , was eine verständige Humanität begehrt , daß also die Thätig -
keit der Schutzgesellschaften sich regelmäßig auf die Fürsorge für
zu entlassende Sträflinge beschränken und daß diese Thätigkeitim Einklang mit den Staats - , Kirchen - und Gemeindebehördenund mit den Gesetzen, namentlich auch mit Vermeidung pekuniärerLasten für die Gemeinden durch Ansammlung Armer , geübtwerden muß . Wie weit das Gebiet , wie vielfältig die Mittelfür ein solches Zusammenwirken sind, dies wird sofort klar , wennman sich die Frage nach den letzten Ursachen der Verbrechen vor -
legt . Sie sind zu suchen in dem Charakter des Einzelnen in
Verbindung mit seinen Verhältnissen und den äußern Anlässendes Lebens ; den Einen spornt seine Seele zur Tugend , seineLage erleichtert ihm, das Gute zu thun , und selbst die Ver¬
suchung wird ihm vielleicht nur das Triumphtbor zu einem Siegeüber die schlimme Regung ; der Andere sinnt Böses , sein Trotzwird vielleicht durch ein hartes Schicksal gemehrt , und selbst die
Wohltbat des Mitmenschen wandelt sich bei ihm zum Verderben .Die Erziehung von Charakteren also , der Fischfang der Seelen
zum Guten , die Linderung der Härten des Lebens , die Weg¬räumung verführender oder erbitternder Verhältnisse — das alles
sind die Grundpfeiler der generellen Prophylaxe , und wenn mannach den Mitteln fragt , so wird man gerne den Denkspruch alserste Antwort nehmen, den Herr Galkine -Wraskoy , der Präsidentunseres Kongresses , in das Album der Tagung von Rom rin -
schrieb : „tts . rsligioa et !o travail - roilä los agento les plus kort »
pour xröremr les oriwes ." Von Bedeutung erscheint dem Rednernamentlich der Wohlthätigkeitssinn .

Dir staatliche Wohlfahrtspflege hat sich in vier Richtungen inder Neuzeit stark entwickelt. Die Sorge für die öffentliche Ge¬sundheit dehnt sich immer mehr , namentlich auch in der Fabrik¬

gesetzgebung, aus . Der Volksbildung wird sowohl in elemen¬tarer , als beruflicher Hinsicht mehr Aufmerksamkeit geschenkt undder deutsche Grundsatz der allgemeinen Schulpflicht gewinnt zu¬sehends in weitern Staaten Geltung : wie sehr der Einfluß der
Bildung gerade die Kriminalität mindert oder gewiß zu mindern
wesentlich mitwirkt , dies zeigt sich deutlich, wenn man z . B . mitdem badischen Lande denjenigen Theil Deutschlands , wo die
Schulbildung am spätesten eingeflößt worden ist , in Vergleichstellt ; es bandelt sich hier um Unterschiede bis zur doppelten
Kriminalität . Die Armenpflege ist ferner dem prekären Bodender bloßen Wohlthätigkeit vielfach entrückt und zu einer rechtlich
geordneten Einrichtung umgeschaffen worden . Endlich in direktem
Kampfe gegen den Sozialismus , welcher in Verleugnung der
Grundlagen der Rechtsordnung , der Ehe und des Eigenthums ,der Staatsgewalt und der Sendung der Kirche so leicht auch
verbrecherische Früchte zeitigt , ist längst von Vereinen oder ein¬
sichtigen Arbeitgebern schon manche Fürsorge für den Arbeiter
erfolgt : in dieser Richtung werden Suppenanstalten , Volksküchen ,Arbeiterwohnungen , Konsumvereine , Sparkassen , Volksbiblio -
theken u . s . f . bervorgeboben , zu einem positiven staatlichen Pro¬gramm des Schutzes des wirthschaftlich Schwachen ist mannamentlich in Deutschland durch die Botschaft Kaiser Wilhelms I .von 1884 gelangt , welche in der Kranken - , Unfall - » Jnvaliden -
und Altersversicherung für alle Lohnarbeiter verwirklicht wurde .Sein thatkräftiger Enkel Wilhelm II . schreitet auf der gleichenBahn mit neuen Zielen (darunter auch demjenigen einer Ver¬
wirklichung der Sonntagsruhe ) weiter , und die Bestrebungen der
jüngsten Berliner Konferenz haben uns ein schönes Bild deseinigen Sinnes der Kulturvölker geboten.Es folgte nun eine Besprechung des Zwangserziehungswesenssowie der Bekämpfung einzelner Laster , so namentlich der Trunk¬sucht . Bezüglich der Landplage des Bettels und der Landstreichernkonnte eine Verminderung festgestellt werden ; zu danken sei dieseinerseits dem strengeren staatlichen Einschreiten , wie anderseitsdem Umstande , daß der Grundsatz „ gebt Arbeit , nicht Almosen "
im Publikum mehr wie früher Anwendung finde.Die Verhütung des Rückfalls fand eine eingehende Würdigung .Das sogenannte bedingte Strafurtheil oder richtiger das Straf »urtheil mit bedingtem Vollzug schließt nach Redners Erachteneinen starken Präventivgehalt in sich und hat noch eine Zukunftfür sich.

Sein Schlußwort , in dem er Recht und Humanität , die inReligion und Sittlichkeit ihren Urgrund haben , behandelt , faßte erin den zwei Sätzen zusammen : „Recht muß Recht bleiben ", aberauch „Die Liebe höret nimmer auf ".

Verschiedenes .W . Halberstadt , 12. Okt . ( Der Ehrentag einesHundertjährigen .) Heute wurde hier der hundertsteGeburtstag des einstigen Lützower Jägers Zacharias Wernyfeierlich begangen . Ein Hochamt in der St . Andreas -Kirche , anwelchem die militärischen , sowie die städtischen Behörden theil -nahmen , leitete den Festtag ein. Hierauf folgte die offizielleBeglückwünschung des Jubilars durch den OberbürgermeisterBödcher im Namen der Stadt , sowie der militärischen Vereine .Bei dem darauf folgenden Frühstück brachte der Jubilar das Hochauf Seine Majestät den Kaiser aus und trank aus dem silbernenPokal des Domschatzes das Wohl des Kaisers ; im Anschlußdaran wurde die Volkshymne gesungen. Der Oberbürgermeisterbrachte hierauf ein Hoch auf den Jubilar aus , dem er dasAllgemeine Ehrenzeichen überreichte . DaS Ossiziercorps deSRegiments Lützow überreichte dem Jubilar einen silbernenHumpen , die Unteroffiziere des Regiments eine Wanduhr , derDeutsche Kriegerbund einen Sessel . Zahlreiche Glückwunsch¬telegramme sind eingegangen . Am Abend veranstaltet der Krieger¬verein eine Feier , an welcher der Jubilar theilnehmen wird .* Dresden » 12 . Okt . (Direktor Karl ) , lange Zeit hin¬durch erfolgreicher Leiter des hiesigen Residenztheaters , istgestorben . Er war von Geburt Münchener und der Schwieger¬sohn des im vorigen Jahr verstorbenen Münchener Hofopern¬sängers Kindermann . Auch als Darsteller und als Verfasservon Bühnenwerken hat Engelbert Karl mit Erfolg gewirkt .* Wien , 12. Okt . (Durch einen Hirsch getödtet .)Aus Windischgrätz trifft die Nachricht ein , daß der IngenieurMaximilian Straßberger aus Wien auf dem Gute Ursula¬berg im Thiergarten durch einen Hirsch angcfallen und getödtetworden ist. Der auf so entsetzliche Weise Verunglückte beschäf¬tigte sich mit der Vermittlung von Waldgütern und Waldpro¬dukten .

Hrrbstbrrichte. *)
T > Offenburg , 13. Okt . Der Beginn der diesjährigen Herbst¬lest in hiesiger Gegend wird voraussichtlich über die Mitte diesesMonats hinaus verschoben werden , da dies der Zustand derTrauben io hohem Maße erfordert . Dieselben reifen langsamund ganz ungleich , so daß man an einer Traube oft grüne undharte , weiche und überreife Beeren finden kann . SorgfältigeAuslese dürfte einen guten Wein geben. Die günstige Wirkungdes Spritzens tritt überall augenscheinlich zu Tage .* Endinge « , 12. Okt . Die Trauben , hauptsächlich die be¬spritzten » haben sich sehr gut erhalten » und wenn 's auch wenigWein gibt , so wird die Qualität doch eine über mittelgute wer¬den . In einigen Gärten gibt es hier reife Himbeeren , zweiteund dritte Frucht . Ein in einen Kübel gepflanzter Feigenbaum ,der aus offener Straße steht , enthält etwa 22V Stück Feigen ,welche , wenn das günstige Wetter anhält , noch reif werdendürften .

») Die Weinintereffenten werden gebeten, Nachrichten über denBeginn des Herbstes und den Ausfall desselben, über geschätztesund erzieltes Resultat , über gelöste Preise u . s . w . baldmöglichstuns zukommen zu lassen. Die Redaktion .
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Setden -Damnste (schwarze, weiße und farbige ) vonMk. 2 .35 bis Mk . L2.40 p. Met. (ca. 35 Qual.) — ver¬sendet roben - und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -
Döpöt « . « « » » « dvr » (A . a . K . Hoflief .) LLrtoir .Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .



( Bürgerliche Rechtspflege . )
O.723 .2. Nr . 11,757 . Wein beim . Die

Aufgebot .
- emeinde Hemsbach besitzt auf Gemarkung Hemsbach folgende Liegenschaften :
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A Grund¬stücksHh r M

1 i 3 4519 Ortsetter Feldweg
2 9 — 930

l t >. Bach

3 24 1524 Fußweg
4 25 6578 Ortsstraße
5 35 367 Gewannweg
6 46 — 340

^
» Ortsstraße

7 50 1026 »
8 80 — 4931

I r »

9 91
! ü

323
io 129 — 3W "

11 2 19l! 341
12 192— 5!25 " Hofraithe und Haus¬

garten
13 211 — 184 ' „ Ortsweg
14 » 248 — 9 95

1 » Hofraithe

15 270 4
k

70 „ Ortsstraße
16 290 .— 1 87 „
17 299 ,— 3 35 ' „
18 300,— 6 82 „ ,,
19 328 '— 2 68 „
20 330 — 6 40 „ Hofraithe
21 352 — 2 46 Gewannweg
22 "

372 1 89 71,Mühlberg Weg
23 396 _ 34 04 „ Feldweg
24
2b

3 421
439

— 5
28

29Märzbrunnen
49

„

26 443 — 109 BordererZeilberg Fußweg
27 449 — 1245 „ Feldweg
28 472 — 566 „
29 485 3

^
88 " ,/

30 502 130 Fußweg
31 520 — 6 39 Feldweg
32 549 — 861
33 4 600 — 8 44 Berlwg „
34 623 — 8 95 „ k,
35 624 43 68
36 " 648 6 57 Unterer Alteberg
37 680 — 3 99 „
38 693 — 288
39 729 — 10 75 Untere Berlins

40 757 — 5 41 Grüner Wasen

41 806 81 .. Fußweg
42 5 818 — 8 22 Kleine Bern Feldweg
43 840 — 2!15 Fußweg
44 897 — 532 Hundsrück Feldweg
45 907 — 9 91 „ Order Rain
46 920 — 2 82 Feldweg
47 6 921 — 7 46 Eichbach „
48 992 — 9 93 " -

49 1000 3 03 Obere Berlins
50 ? 1056— 3 01 Hinterer Zeilberg
51 8 1102— 6 — Schafhof »

52 9 1120 15 83 Hofwiese
53 11 1139 — 3 52 Tannenacker
54 12 1161— 449 Laudenbach . HöheWeg
55 1168 —1013 T-inkelberg Feldweg
56 13 1182— 3!16 Psaffengrund „
57 1198— 15 56 „
58 14 1234— 1435 Teufelsloch Ackerland und Weg

59 „ 1236- n 78 » Feldweg

60 1240— 66 26 .. Ackerland

61 15 1277 204 Au Feldweg
62 1278 — 5Ä
63 1301— 2 !77 „
64 1369— 751 Hartmuß
65 1390— 1 71
66 1407 —22 68 „
67 1431 - 1189 „
68 1445 — 3 15 „ Fußweg
69 16 1466— 30 28 Espersbach Feldweg
70 1467 — 2 98 ,,
71 1502 — 7 02 „
72 1546 - 2 86 Vennberg
73 17 1661— 2 74 Epp
74 1668 — 245 Schneckenberg
75 1695— 249 Hohlaub
76 1749— 2497 Äm Herrevweg
77 1778— l !69 St . Wendel Fußweg
78 18 1850— 2j36Hoheberg Ackerland
79 186 ! — 18j34Hoheberg Feldweg

80 1914— 3 62 Geiersberg
81 1954— 483 Hcrrenwingert
82 1962— 675 - -

83 1975— — 3̂2 Waffergraben

84 " 1989 1998 Feldweg
85 2006 520 Oberer Umbühl
86 2027 — 159 Fußweg
87 2034 - — 94
88 192078 — 680 Unterer Umbühl Feldweg
89 2104 — 748
90 2148 _ 73 Fußweg
91 20 2170 1448 67

!
Rohrwiese» Ackerld., Wiese » Grä¬

ben» Wege
92 „ 2171 — 7 97 Jüdenäcker Feldweg
93 2196 — 2 76
94 2203 —1165 Am Dreispitz
95 2207 — 6 59 Waffergraben
96 „ 2212 358 Feldweg
97 »» 2239 —94 33 Ackerland u . Wirse

98 2V224I — 7968
!

Brühl Wiese

Angrenzer

es.

es-

es-

Gebrüd . Ströbel , as . PH Ströbel 111
Philipp Kronauer II - , as - Heinrich
Reinemuth II - ^ j
Adam Leib H , as . Mich Lechert Ww -
selbst, as . Johann Gg - Wind ,
Adam Steinbacher , as - Hsrtmann Lerch
Johann Paul Hirth Wtw -, as . Johann
Will HI. !
Alb- Wiegand Wtw . , as . Joh . Jung 1^
Freiherr Karl Willy v- Rothschild, as
derselbe . . .

^
Ad - Edelmann 1 , as - Jos . Ad . Piccard
Michael Will II - , as . Heinr - Oppen¬
heimer III . >
Heinrich Reinemuth III , as - selbst !
selbst, as - Adam Jung H . ,

Jakob Hirth , as . Johann Leib IU .
Cäsar Oppenheimer, as - Adam Kron¬
auer IV.
Alb. Müller , as . Mich - Schmelzinger U.
Ad . Reitermann , as . Jak - Nischwitz IU
Franz Schwöbel Ww -, as . selbst
selbst, as Josef Eck
Adam Zöller , as . Johann Jung II -
Johann Jung II . , as - Gustav Hörster
Johann Schott , as . Wilhelm Scabell
Ad Schlemmer , as . Hch. Schröder I .
Jak Schröder , as - Heinrich Hüderhof
selbst, as . Georg Schäfer IU .
Hch . Reinemuth HI , as - Jakob Löffel
Eva Schmiedel, as- Adam Heckmann
Heinrich Eberle 1-, as . derselbe
Jak . Nischwitz III . , as - Adam Ehret II-
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